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BEDEUJENDSJE"HISTORISCHE 
ENTDECKUN'O' BE'S JAHRES! 
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,THE SPOTLIGHT', 11. Januar 1993, Berichl von P. Samuel Foner 
Dr. Franciszek Piper, Kurator der staatlichen.,Ar,chive und Direktor des Museums von 
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Auschw!tz erklärt in einem dramatischen Filn:tJnt~ryi,ew vor laufender Kamera, daß ,Krema 1 " 
die berüchtigte Gaskammer von Auschwi~,Ja~~chlich eine Fabrikation der Sowjet-Union 
ist, die auf Befehl von Josef Stalin erst nach 1945 erbautwurdel . 
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Ein junger jüdischer Geschichtsforscher, D~vid Cole,:t!at am 1. Januar 1993 beim 11. Inter-
nationalen Revisionscongress in Irvin, Kalifornien,seine 1992 auf Video aufgezeichneten 
Entdeckungen vorgeführt und veröffentlich~.: ' : i:.: , .' ::I~I . 

David Cole's Produkti~n. ist das Ergebn!s:XOfl:;Zw.glf)-~ahren intensiver Forschungen durch 
Dutzende Historiker, Reporter und Wissensch~fth3r,: die, alle nach der Wahrheit gesucht 
hatten. 
Das Institut für historische Untersuchungef.1.(ln~titut~Jor Historical Review - IHR) wurde 
1979 gegründet, um die Geschichte des Holocau,s!~,rT)it den historischen Tatsachen zu ver­
gleichen. 
Seitdem hat IHR über die verschiedenen Aspekte ges berüchtigten ,Holocaust' mehrere 
Bücher und Artikel veröffentlicht, wovon noch kein~, widerlegt wurden. 
Eines der wichtigsten Themen des IHR war die Untersuchung der Gaskammer-Theorie und 
der größten angeblichenGaskam~er vor Al!schwitz." 
Wie die meisten Amerik8:ner, so wurde aucQP~~idCpl~ seit seiner Jugend mit der ,unwider­
legbaren Tatsache' konfrontiert, daß mörderische Vergasungen in Auschwitz stattgefunden 
hatten, wobei wiederum als ,unwiderlegbare Tatsacbe'A, 1 Millionen Menschen, vorwiegend 
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Juden, getötet wurden.! ,:i~., ;:o;;J;:.:~;: iL"", 

Dann kam der Leuchter-Report in 1988, gef9!9t v9D ~ir.e~,Neu-Erfassung' der in Auschwitz 
ums Lebengekommenen, die von 4,1 auf 1,1 Millionen reduziert wurde. 
Als angesehener Historiker - und als Jude- war CO,le verblüfft. 
Vor 1992 wäre sofort jeder, der die Zahl von 4, 1 Mill.io~en Toten in Auschwitz angezweifelt 
hätte, als ,Anti-Semit' oder ,Neo-Nazi' verschrieen worden. Doch nun wurde die reduzierte 
Zahl stillschweigend als,neue ,unwiderlegba!e Tat~~p,ge' anerkannt. 
Jedoch jeder der irgend etwas yeröffent!ic.p~e, d~~,9)~ Gaskammern von Auschwitz anzwei­
felte, wurde vors Gericht gestellt und verurteilt. . 
Ernst Zündel kam in Kanada vors Gericht, w,eil er angeblich ,falsche Nachrichten' verbreitet 
hatte, welche die Legitimation der Auschwitzvergasungen anzweifelten. 
Bei seiner Verteidigung halfen internationaJ'bekahnte Historiker, darunter Prof. Robert Fau-
risson, David Irving und Mark Weber. . 
Ein amerikanisacher Gaskammer-Expertä,Fred.,Le"c.h~er, wurde beauftragt, eine wissen­
schaftliche Untersuchung der angeblich tödliche.!1Gaskammer von Auschwitz durchzufüh-
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Am 25. Februar 1988 reiste Leuchter mit seiner F.(~~&arolyn, dem Technischen Zeichner 
Howard Miller, dem Cinemathographen"JOrgen'Neumann und dem Polnisch-Übersetzer 
Theodor Rudolph nach Polen und AuschwitZ;.;l,·lt,,·: ,1 . 
Nach seiner Rückkehr am 3. März schrieb er'seinen kontroversenBericht, worin er zu folgen­
dem Ergebnis gekommen war: 
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"Überwältigende Beweise haben ergeben, daß es in Auschwitz, Birkenau und Majdanek 
keine Exekutions-Gaskammern gegeben hat. Die vermeintlichen als ,Gaskammern' darge­
stellten Bauten könnten niemals, nicht jetzt und nicht damals, als Exekutionskammern 
benutzt worden sein." 
Nach diesem Bericht nahm David Cole sein Videogerät mit nach Auschwitz und interviewte 
dort offizielle Angestellte. 
Auschwitzdirektor Dr. Piper war der wichtigste der interviewten Personen. 
Nach seiner Erklärung, daß die ,tödlichen Gaskammern' Nachkriegsfabrikationen der 
Sowjets sind, zeigte er vor laufender Kamera, wie diese ,Gaskammern' fabriziert wurden. 
Wände wurden entfernt, Löcher in die Decke geschlagen und ,Zyklon B' Einführungs­
Schornsteine wurden auf dem Dach eingebaut, sodaß das Gebäude den Touristen aus aller 
Welt als Beweis des ,Holocausts' vorgeführt werden konnte. 
Doch Dr. Fraciszek Pi per geht noch weiter. Er beschreibt noch andere ,Beweise' der soge­
nannten ,Endlösung', die ebenfalls Rekonstruktionen sind. 
Er diskutiert den Einsatz von ,Zyklon B' bei der Entlausung von Kleidung internierter Perso­
nen und gibt als Jude vor laufender Kamera zu, daß die Entdeckungen und Beweise des 
Experten Fred Leuchter richtig sind. 
David Cole erklärt, als er im Herbst 1992 nach Europa kam, um seine eigenen Nachforschun­
gen über Judenvergasungen während des 11. Weltkriegs zu machen, wollte er einen objekti­
ven Bericht über das, was er erfahren hatte, mitzurückbringen. 
Außerdem kam er als Jude und nicht als irgendein ,Revisionist'. 
Er weiß, daß es für Deutsche unmöglich ist, diesen Holocaust-Betrug aufzudecken. Ihr eige­
nes Gesetz verbietet es ihnen. 
Cole stellte als Jude aufrichtige, gezielte Fragen an die Beamten von Auschwitz, um denen 
zu Hause (in USA) antworten zu können, die behaupten, es hätte gar keine Gaskammern 
gegeben. 
David Cole's Videoaufzeichnungen beweisen, daß die Leute, die das ,Museum Auschwitz' 
leiten, ihre eigenen Beweise fabriziert haben, um die Holocaust-Lüge zu unterstützen. 
,Krema I' in Auschwitz, die Hauptsäule der Fabrikation ,Holocaust', ist durch Dutzende von 
wissenschaftlichen Beweisen und nun auch durch die aufgezeichneten Aussagen des Direk­
tors von Auschwitz, Dr. Franciszek Piper, eindeutig widerlegt worden. 
Sein Hauptmotiv, Deutschland und das deutsche Volk für immer in jüciische Schuld zu pres­
sen, ist gelungen. 
USA und die BRD haben seit der ,Holocaust-Story' weit über 100 Milliarden Dollar an Israe, 
bezahlt, und wenn es nach den Fabrikannten dieser Geschichte geht, ist das Ende noch 
lange nicht in Sicht. 

(David Cole's Video ist auf VHS erhältlich für US $ 49. - von Liberty Library, 300 Independence Ave, SE, WASHINGTON, 
D.C. 20003, USA. Der Leuchter-Report, US $ 20.- vom IHR, P.O.Box 2739, Newport Beach, Ca. 92659, USA.) 
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